Intelligenz⸗ Blatt 


. lu 
Bezirk der Königlichen Kegierungiau € Danzig. | 


Königl. Jprelfige he Adee Eampieik, in ir in det ae No. 563. 
— — JJ ͤ ͤ EREERGEEIPFEFTEBERFZRE 
dee Mie mi: Freitag, den 26. Januar 1827. 


« N pi z 2 4 
e. 3 ö 72496 2 1 
1 A 13 G 2 78 > ar 3 


n Any ee dr te Fremde 
81 vom Shen bis 25. Januar 1827 f 
A Gutsbeſitzer b. Oſtorbowski aus Klanin, Die Herren Kaufleute legere 
s Neuſtadt, Sterche und Boͤhme aus Straßburg, die Lederfabrikanten Hrn. Wal⸗ 
ter 75 Wiyn aus Straßburg, die Apotl ekergehuͤlfen en. Untermann u. Hawilch 
aus Straßburg, Hr. Faͤrber Viereck u Hr. Apotheker Borchard aus Berent, 
der Sanbiungäaehälfe, Sitilbo, aus Mo e, log; im Hotel d' Dliva. 


et — — — 

Für das edangel. luther. Seminar in Nord- Amerika iſt eingekommen; a 
XI. Bei Ar Pin: Fromm I, A. B. 5 Sgr. 2, T. G. M. 15 Sgr. 3, B. 
1 Ithl. H. 5 Nthl. 5, E. 15 Sgr. 6, H. 26 Sgr. 7, N. 1 Nil. 
8, Ung. 10 Sgr. 9, H. H. 1. Rthl. 45 Sgr. 10, E. W. 20 Sgr. 11, 0 1 Figl. 
12, Fuͤr die Bedauzungswärdige die feinen, ine haben 1. Rthl. 13, H. ©. 
15 Sgr. 14, Gabran 1 Rthl. 15, P. R. 15 Sgr. 16, Ung. 1 Rihl. 17, E. 

5. Sgr. 18, C. K. 5 Sgr. 19, Koch 1. Nhl. 20, Bm 15 Sgr. 21, S. 

20 Sgr. 2, S. F. 20 Sgr. 2, 2 10 Se 25 3 5 Sgr. (Die 


u. 
Fortſetz. folgt.) af nn yo 
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a en 
Be Ausreichung der neuen Sine Coupons Series V. zu Staatoichubfcheine 
betreffend. 
Nachſtehende Bekanntmachang der Koͤnigl. Haupt- Verwaltung der Staatd: 
ſchulden vom 7. November ar c. die Ausreichung der neuen Zins nens Series 


V. zu Staats. Schuldſcheine betreffend: 
„Vom 2. Januar 1827 ab ſoll die Series 2 Nee as, Coupond zu den 


Stautsſchuldſcheinen ausgegeben werden. vn 
2 Das dabei ſtatt findende Werfahren ift fetgendes: 
Die Ausceichung geſchleht in — bei der Euntrolle der Staats- Papiere, 
Taubenſtraſſe No. 30. Vormittags von 9 bis 1 wor. und . gi die 
— — 2 are pe Zi 


x 
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r 1 bis 15000. dem 2ten bis 6. Januae. 0 
15001. 30000. vom Sten bis 13. — 5 


2 
5 „ 30001. = 45000, vom Er bis 20. — - 
„ 45001. 60000. vom 22ſten bis 25.ä— 
„ 60001. 75000. vom Iſten bis 3. Februar. 
„ 75001. 90000, dem Sten bis 10, m 
„ 90001. 105000, dom 12ten bis 1. — 
„ 105001. und druͤber vom 1gten bis 24. Februar. 


Jeder welcher Coupons zu erheben hat, ſpeziſtzirt feine Staatsſchuldſcheme 
nach Nummern, Littera und Nennwerth und zwar in der Ordnung, welche 
die Zahlenfolge der Nummern ergiebt. Er verſieht dieſe Speihkation mit 
ſeiner Namens ⸗Unterſchrift, welcher Stand, Wohnung und Datum hinzuzufd⸗ 
gen iſt, und übergiebt fie mit den Original⸗Staais⸗Schuldſcheinen der Con⸗ 
trolle der Staats⸗Papiere, bei welcher gedruckte Formulare zu jenen Speziſt⸗ 
kationen unentgeltlich ſchon gegenwaͤrtig verabreicht werden. A 
Die Beamten werden ſich bemühen, einen Jeden, ſo weit es nur irgend 
möglich iſt, ſofort abzufertigen; wenn es die Menge der Arbeit aber nicht 
verſtattet, den Tag beſtimmen, an welchem, diejenigen, die nicht abgefertigt 
werden können, ſich mit ihren Staats. Schuldſcheinen anderweitig einzufinden 
haben. Erlauben es die Umſtändt, fo wird auch ohne Rückſicht auf die der 
zeichnete Reihefolge mit der Extrabition, jedoch in der Vorausſetzung und in 
dem Vertrauen verfahren, daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums 
abzweckende Einrichtung weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch 
überhaupt. unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als das 
Aus teichungs⸗Geſchaͤft mit dem 24. Februar 1827 keinesweges geſchloſſen, ſon⸗ 
dern für diejenigen, welche die Erhebung dieſer neuen — ſo wie vielleicht 
einer ältern Coupon⸗Serie bis dahin zu bewirken verhindert waren nach wie 
vor fortgeſetzt wird. 9 ä e 
Wir muͤſſen auch hier die frühere Erinnerung wiederholen, daß weder die 
Controlle der Staatspapiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weni⸗ 
ger aber die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden ſich mit iv 
gend Jemand uͤber die Ausreichung der Zins⸗Coupons in Briefwechſel einlaſ⸗ 
fen können, weshalb im Voraus alle Geſuche dieſer Art abgelehnt werten 
und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. nens 
Was zur Erleichterung des Publikums hierunter geſchehen kann, beſteht 
darin, Daß: n x 1 tanzen een RE 
6995 R 11272 


Auswärtige, denen es hier in Berlin an Vekanntſchaft fehlt, ihre Staats⸗ 
ſchuldſcheine zur Einziehung der Zins⸗Coupons entweder an die naͤchſte Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſe oder an die ihnen zumächft gelegene Kreiskaſſe einreichen 
können. Wer dazu geneigt iſt, muß es aber ungeſäͤumt und ſpaͤteſtens bis 
Ende Februar 1827 thun, auch ſeinen Staatsſchuldſcheinen zwei, in oben be⸗ 
ſchriebener Art eingerichtete Verzeichniſſe derſelben beifuͤgen. Die genannten 


9 weren ubnngenden Peu Bir e ace ac ene portofreier Rubrik an 
i die Controlle der Staatspapiere, welche auf denſelben die Zins⸗Coupons ab⸗ 
f ſtempelt und dieſe mit den Staatsſchuldſcheinen zur unentgeltlichen Extradi⸗ 
tion an die einſendende a che 1 25 
Wer die neuen Zins⸗Coupons, oder eine fruͤhrre Series derſelben in Leip⸗ 
ig zu erheben wünſcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤtſtens aber bis Ende Ja⸗ 
nuar 1827 dem dortigen Handlungshauſe Frege & Comp. an, und giebt dem⸗ 
ſelben dabei ein doppeltes Verzeichniß feiner Staatsſchuldſcheine, nach Num⸗ 
mer, Littera und Nennwerth, wie es oben vorgeſchrteben iſt, worauf ſodann 
die darnach verlangten Zins⸗Coupons unentgeltlich verſchrieben werden, und 
in der Zeit vom löten bis letzten Februar 1827 bei unſerm im Comptoir 
des gedachten Handlungshauſes zu Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius 
kostenfrei abzuheben find, zu welchem Ende ihm aber ſodann auch die Origi⸗ 
. vorgelegt werden muͤſſen, um die Coupons darauf ab⸗ 
zuſtempeln. 5 auge 
Wer diefe Gelegenheit nicht benutzt, oder die verſchriebenen Coupons, wäh: 
rend der fo eben bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben 
nicht mehr dort, ſondern nur in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere 
erhalten. rt 4 155 


Schließlich bringen wir hiebei abermals in Erinnerung, daß ven den, am 
9. September 1824, am 1. März und am 31. Auguſt 1825 verlooſeten und 
durch die Staatszeitung vom 11. Septbr. 1824, 1. Maͤrz und 3. September 
1825, fo wie durch die übrigen Berliner Zeitungen und Intelligenzblätter vom 
13. Septbr. 1824, 5. Marz und 3. September 1825, auſſerdem aber durch 
ſämmiliche Amtsblaͤtter der Monarchie, nach ihren Nummern, Littera und Geld⸗ 
Betragen oͤffentlich bekannt gemachten Staatsſchuldſcheinen — unſerer jedes⸗ 
mal vor dem Auszahlungs⸗Termine, und zuletzt noch unterm 12. April d. J. 
in den Berliner Zeitungen vom 24ſten deſſelben Monats erlaſſenen beſonderen 
Aufforderung ungeachtet, noch immer eine ſehr beträchtliche Anzahl, naͤmlich 
2200 Stuck über zuſammen 325900 Rthl. nicht zur Realiſirung praͤſentirt 
worden ſind. 5 N 
Da dieſe Staats ſchuldſcheine, den desfallſigen fruͤheren Bekanntmachungen 
gemaͤß, nicht weiter verzinſet, ſondern zum vollen Nominal⸗Werthe baar aus⸗ 


gezahlt werden, ſo ſind dieſelben nicht mit unter den übrigen, zu welchen Cou⸗ 


pons ausgereicht werden, ſondern, Behufs der Quittirung über ihren Capital⸗ 
ae abgefondert zu ſpezifiziren und bei der Controlle der Staatspapiere 
n 4 — * N 7 


zureichen. ’ 
Berlin, den 7. November 1826. f ö ie 
1 21 Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, Ar | 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 
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5 unter fo den Veen be gemacht. 
Bek . es verſtattet Staatsſchuldscheine zur 
ug der Zins Coupons bei der Königl⸗ Pegterungs⸗ Haupekaſſe ſowehl, als 
bei den 9 gelegenen a unse denſelben Modalitäten einzureichen, wel⸗ 


e im 8. 1 geſchrieben. * 8 
2 Pei unt 0 Hauptkaſſe 8 bun diese be wöchentlich. 2mol und zwar 
Set und e u den Vormittag sſtunden vonn bit, 1 Uhr stalt finden, 


wogegen bei den Kreiskaſſen mit 1 2 der Soun⸗ und Feſttage, die Annahme 
von Staatsſchuldſchelnen feder. Tag, in den, Leardagten, Diensiſundebo bew wer⸗ 
den, E. un. lle Sen 
le, Reaittungs⸗ Hauptkaſſe ſo wie die. Krejskaſſen, beben dogegen 7 bei 
ihnen. eingereichten Staatsſchuldſcheine eine befondere Controlle zu führen ſolche 
mit der eingerzichten Speziftkation unb der daruber ſtatt 90 Correſpondence 


zu belegen und von 8 zu 8 Tage die Staatsſchuld ſcheine der ontrolle der Staats⸗ 


N mittelſt doppelter Deſignation aus . 
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jo wie 
)die Wohnung deſſelben hetvorgehet⸗ unter portofreier Rubrik bei 


g w der den und. der angekeichtene N. ahnen einzu⸗ 
ſchicken 8 
Es iſt jedoch — 5 der Einsendung der Staats. uldfebeine, e nicht erſt bie zum 
neuen Jahre zu warten ae damit 2 — benen rtig, ae bald denten ein⸗ 
gehn, Sede e , ate var gut 
Val. den 8. Dane e „ ee e e d 
Önigl. Brei Kegierung. . 
Abodthellung für de dera Suern, Domainen A Ban. 


In Verfolg der unterm 3 Januar e — erlaſſenen. Bekanntmachung, har am 


löten d. M. die angekündigte Auslooſung von Königsberger Stadt „Obligationen 
Sun funden, Es ſind 41 Stadt⸗Obligationen, deren Vuze n anli ee 
Vergzeic buiß englah, im ſummariſchen Bett 900 155 e 10 10 


aufgerufen worden. Dir "haare Ein dien de dieſer Obligationen nimmt mit is 28ften 

M. ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Mon Dienſtag, 
Bone und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im . Kriegs 
Contributionskaſſe fortgefahren. 


Die rn der * tin aun ulld der mit der der Suan des 
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Inhabers N knnen und . u der dazu gehörigen ee i 


88 von Ro, a 
abe den 15. Januar 1827. 1 CE a 
Magiſtrat. Rönigl. Saupt und Reſtdenz lat. 155 75 


Mechelen der am 15. Januar 1827 eaten Stadt "Obligationen. 3 
V 52. 439. 517. 1084. 2078. 2744. 277 2984. 3103. 


3445. 3639. 3051, 4583, 4667. 4004. 5208. 3323. 324. 5438. 


755. 5085. 8393. 8408, 9014. 9686. 10006, 10332 10634. 
5 2. 10995. 11092, „01824. 11409. 12012. 12279. 135 DE 
13725. 14079. 14420. 14806. a 
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Da wir unsere Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlen, ſo erſuchen wir 85 


2 hiemi ganz ergebenſt Niemanden auf unſern Namen, etwas zu. ereditiven, 


lädem wir mala Schulden nicht anerkennen werden. eh 251 
ar sis Die cee genen George Donkelge, been 
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ist wiederum, 8 den 278ten d.“ Abends G. Uhr dee, ag auch 


An 


musikalisch Vuterb Itüng' wieder Statt Linder.” 
Beim Entree Wird ein 4495 wid, sonst üblicher Weise, fur 6 ki u 
löset, a bei den Buffets fi 5. Ser. ang nommen. en 

= 34 — 1 Herren äi 0, Eutrec be. „ 9 


Langgaſſe No. 536, Ar die ee 10 e 


Haͤkergaſſe No. 1504. iſt eine Wohnung mit 4 Stuben, 2 Küchen und db 

den 85 W Nähere Nachricht No. 1503. . 255 

„Fleiſchergaſſe No. 55. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 freundlichen 

Saal, Hinterſtube und Stube im Seitengebaͤude nebſt Kuͤche, Boden und 

2 zu vermierhen und zu Oſtern zu beziehen. "Näheres | daſelbſt. 1 2 

Breitegaſſe No. 1165. 1 eine meubtitte Vorſtude an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und r zu beziehen. Ein Näheres Peter daſelbſt 


ee er; 893 eine Treppe hoch zu erfahren. 2 
Fleiſchergaſſe Ne. 147. in dar Obernehnung werden Blonden auf eine 

vate un re 7 515 un sm a ae 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

2) Mobilia oder bewegliche Sachen. = er EEE 

Indem ich mein Lager weißer. Szickereien hiedurch gehorſamſt empfehle, 

zeige ich zugleich ganz ergebenſt an, daß die erwarteten Blumen bereits angekommen 

ſind und ſolche beſonders ſchoͤn ausfallen Auch habe ich eine Parthie Blumen 
zuruͤckgeſetzt, die ſehr billig verkauft werden ſollen. Auguſte Vopſch, 


5 


N Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt, Holzmarkt No. 2048. 
ö Beſtellungen auf buͤchen Klobenholz, den Waldklafter à 108 Kubikfuß zu 4 
Kthl. 15 Sgr. werden angenommen Langenmarkt No. 499. 


Peter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1427. 
erhielt und empfiehlt Wiener ſeidene Lacken in großer Auswahl von 8 Sgr. an bis 


I Rehl. pr. Paar, baumwollene Damenſtruͤmpfe à 14, 12, 13, 21 und- 3 Rthl. 


pr. # Dust, Windſorſeife a 20 Sgr. pr. Dutzt oder 2 Sgr. pr. Stuck, Transpa⸗ 
rent à 4 Sgr., feinſte Mandel a 5 Sgr., Kugel à 72 u. 15 Sgr. pr. Stück, At⸗ 
lasperlen, Reißzeuge und andere dergleichen Sachen mehr, unter andern auch ſehr 
billige und feine Patfuͤmerieen und Brennmaſchienen, und bittet um guͤtige Abnahme. 
| 3 2 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ER bp) Immobilie oder unbewegliche Sachen. * 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Je⸗ 
hann und Chriſtian Barwichſchen Erben zugehörige sub Litt. C. XII. 8. zu 
Neukirch gelegene, aus einem Wohngebaͤude, Stall und 83 OR. Kaͤmmerei⸗Zins⸗ 
ſand beſtehende und auf 81 Kıhl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im 
Wege der Execution öffentlich verſteigert werden. N 2 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
a den 31. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtißzrath Skopnick anderaumt, und werden 
die beſitz -und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
Boste aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 

Die Tape des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


den. 8 5 
Zugleich laden wir den feinem Aufenthalt nach unbekannten Real laͤubiger 
Chriſtian Thiedemann zu dieſem Termin unter der Verwarnung vor, daß bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
Hen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des 

8 


Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgängige Production der Schuld- Inſteumente 
verfügt werden wird. . + Soc t 
Elbing, den 12. December 1826. Waere un 5 
Vonigl. Preuß. Stadt Gericht. ar et 
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Neri £% 
24 dau e 099 ii rent 41125 
SGemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Amts⸗ 
rat Johann Chriſtian Nozer und ſeiner Ehegattin Eleonore Caroline geborne 
Roßkampf gehörige sub Lit. XVI. gelegene aus 6 Hufen 25 Morgen Fuk 
miſch beſtehende freie Bürgergut Klein Bieland, welches auf 3367 Rthl. 26 Sgr. 
4 Wi gerichtlich abgeſchaͤt worden, im Wege der Execution dffentlich verſteigert 
werden. / z 4 51 8 9 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind ' 
den 1. Mai, f ea 
den 2. Juli und u: An 30 
den 3. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu fryn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 Ws g 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. s 
Elbing, den 21. December 1826. 
5 Bönigl,. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeiſter Johaun Jacob Kauffmann zugehoͤrige 
hieſelbſt sub Ro. 458. des Hypothe enbuchs gelegene Grundftäc,‘ weiches in 800 
en, 


auf 


Wohnhauſe und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachd 

es auf die Summe von 196 Nthl. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt word 

durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 

Termin auf TTT 

8 * — den 16. Marz 18277 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren und es 


der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht 


geſetzliche Umftände eine Ausnahme zukaſfen⸗ 


7. 1 


Die Taxe diefes Grundfrücd it talih auf vnſerer Regiftgeris, einzusehen. 
Marienburg, den 22. November 18266. 9 
N  Bönigl,. Preuſſiſches Landgericht. 


— 22 — 


zum d fentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Martin Nog⸗ 
gas zugehorigen, in der Dorfſchaft Schoͤnberg sub Nro. 4 belegenen aus 1 Hufe 
25 Morgen culmiſchen Landes nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune beſtehenden 
Grundſtücks, welches auf 2150 Rthl⸗ abgeſchäͤtzt worden, und wovon die Tape je- 
derzeit in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungster⸗ 


e e 1 
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e e eee den ee ee ee e een, Er 
Ju ga | wic 5 8 den 30. Mal, und War ange“ 
> a8 ee eee en den e Juli 1827, 8 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden deshalb aufgefordert, in DIE 
fen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verläulbaren, mit dem Bedeuten, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen und auf Gebotte, die nach dem letzten peremtoriſchen Termine eingehen, 
nicht weiter geachtet werden wird. N f 5 

Tiegenhoff, den 6. Januar 1827. 

a. nn or önigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 

We cknheel und Geld- Cour e. 


0 * = Danzig, den 25. Januar 1827. i 8 
— 5 — — EEE EEE 8 — . ⁵˙ . Tr rm ar 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. ! begehrtjausgebat, 


— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd, Duc. neue. — —:— 
Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.| .: 38 Sgr 
. 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — | — 
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